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Bürgſchaft der deutſchen Jnduſtrie
Guker Forkgang der Garankieverhandlungen Die griechiſche 5üdarmee gefangen genommen Der Preis für das Umlagegekreide

die Berliner Verhandlungen
Berlin 8 September Eig Drahtmeldung Wie die Tel

union hört hat heute vormittag in der Reichskanszlei eine Chef
beſprechung über die Garantiefrage ſtattgefunden Seit 10 Uhr tagt
der Auswärtige Ausſchuß in vertraulicher Sitzung in der das Er
gebnis der heutigen Chefbeſprechung zur Beratung ſtehen ſoll Ein
neuer Termin für die Verhandlungen mit der belgiſchen Delega
tion iſt noch nicht anberaumt worden Vielmehr dürfte die Termin
feſtſetzung von dem Ergebnis der internen Beſprechungen auf deut
ſcher Seite abhängen Dabei iſt zu bemerken daß von der belgiſchen
Delegation hinſichtlich des Zeitpunktes zur Fortſetzung der Ver
handlungen keine Forderung aufgeſtellt worden iſt vielmehr hat
man in dieſer Hinſicht dem Gutdünken der deutſchen Regierung
pöllig freie Hand gelaſſen Ueber das Ergebnis der bisherigen

deutſch belgiſchen Beſprechungen iſt allerdings nach wie vor zu be
merken daß die Schwierigkeiten die einer Einigung mit Belgien
entgegenſtehen doch weit erheblicher ſind als man vorher annahm

Berlin 7 September Während der Nachmittagsſtunden
fand im Reichsfinanzminiſterium eine Sitzung unter dem
Vorſitz des Reichsfinanzminiſters Hermes ſtatt zu der ſich
hervorragende Vertreter der deutſchen Jnduſtrie unter ihnen
Hugo Stinnes und Generaldirektor Cuno von der
HamburgAmerikaLinie eingefunden hatten Beratungsgegen
ſtand war die Frage ob und unter welchen Bedingungen
die Möglichkeit einer Heranziehung der deutſchen Induſtrie
bei der Löſung der Garantiefrage beſtünde Die Erörte
rungen zogen ſich über drei Stunden lang hin Nach Schluß
der Sitzung erſtattete Miniſter Hermes dem Reichskanzler
Bevicht über den Verlauf Vermutlich wird heute eine
Kabinettsſitzung zu dem neuen Vorſchlage der ſich
aus den Verhandlungen mit den belgiſchen Delegierten heraus
ergeben hat Stellung nehmen Es bedarf kaum der Be
tonung daß die Durchführung eines ſolchen Vorſchlags ein
gehende Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung und
den berufenen Vertretungen der Jnduſtrie zur Vorausſetzung
hätte Die Regierung ſteht auf dem Standpunkt daß an
geſichts der Wichtigkeit der bevorſtehenden Entſcheidungen
die in erſter Linie für die deutſche Wirtſchaft von größter
Bedeutung ſein werden die Unterſtützung der produk
tiven Erwerbsſtände unentbehrlich iſt und daß in
ftarkem Maße auf praktiſche Betätigung des Gemeinſchafts
gefühls gerechnet werden muß Welche Löſungsmöglichkeit
am Ende zum Beſchluß erhoben werden wird hängt natürlich
auch von den weiteren Beſprechungen mit den belgiſchen
Delegierten ab die für heute angeſetzt ſind Die Delegierten
äußerten ſich in ihnen naheſtehenden Kreiſen geſtern abend
ſehr zurückhaltend in bezug auf den weiteren Gang der Dinge
Es wird jedoch auch in dieſen Kreiſen betont daß angeſichts
des beiderſeitigen entſchiedenen Verſtändigungswillens eine
Einigung die für beide Teile annehmbar ſei als wahr
ſcheinlich angeſehen werden könne

Belgiſche Rückrage

Berlin 8 September Eig Drahtmeldung Die Belgier
haben die zur Erörterung gebrachte Beteiligung der deutſchen Jn
duſtrie an der Garantierung der deutſchen Schatzwechſel geſtern
abend als Vorſchlag telegraphiſch nach Brüſſel übermittelt und
ihre Regierung um Stellungnahme und neue Weiſungen gebeten

Frankreich und der Skinnesverkrag
Die Haltung des Wiederaufbauminiſter

Paris 8 September Gg Zrahtmeldung Die geſtrigeSitzung des begutachtenden Ausſchuſſes der im fran Iſiſchen

Wiederaufbauminiſterium 1 über die Erträgniſſe des Wiesbadener
Abkommens zu entſcheiden hatte und 2 das neue Abkommen
Stinnes Luberſac zur Kenntnis nahm hat geſtern von 6 Uhr
gedauert Senator Luberſac hat echt die Verſammlung über ſein
mit Hugo Stinnes geſchloſſenes Abkommen unterrichtet Der fran
zöſiſche Wiedraufbauminiſter hat alsdann im Namen der Regie
rung erklärt daß es ſich hier um privates Abkommen handele unddie franzö iſche hier in keiner Weiſe zu intervenierenhabe mit Ausnahme der Proge der Aohlentonge ſonen Hier ſei

zu betonen daß die Kohlenmengen die der deutſchen Jnduſtrievom Reparationskonto zur Verfügung geſtellt werden könnten
e davon abhängig ſeien e die von der Repara
tionskommiſſion beſtimmten deutſchen Kohlenlieferungen vorher
voll ausgeführt werden W in erſter Linie die r Frank

Jm übrigen äußerte der Wied raufbauwiniſter ſeine perſönliche n natdie ä das neue Stinnes
abkommen z rein n t en franzöſi

Durchbrechung des Achtſtundenkages in Frankreich

würde ſehr begrüßt werden einmal weil er die zerſtörten Ge
biete dem längſt erſehnten Wiederaufbau näher bringe und ſo
dann weil in politiſcher Hinſicht deſſen Ausführung eine Ent
ſpannung der deutſch franzöſiſchen Beziehungen verſpreche

Der kürkiſche Lieg

Paris 8 September Eig Drahtmeldung Aus
Angora wird heute nachmittag gemeldet die griechiſche Armee
der Südgruppe ſei von kemaliſtiſchen Truppen in der Gegend
von Salihli umzingelt und nach einigem Widerſtand gefangen
genommen worden Ferner wird die Beſetzung der Stadt
Bal Keſſir und von Sandirghi durch die kemaliſtiſchen Truppen
gemeldet Die türkiſchen Vorhuten ſollen ſich augenblicklich
nur noch 40 Kilometer vor Smyrna befinden

London 8 September Eigene Drahtmeldueg Nach einer
offiziellen Mitteilung hat eine Abteilung von 200 Türken bei
Ranis die engliſchen Beſatzungstruppen von Me ſopotamien an
egriffen 3 Soldaten wurden getötet 3 engliſche und ein indiſcher Offizier wurden verletzt an hegt wegen dieſes türkiſchen

Einfalles große Befürchtungen un Weiſt darauf hin daß Meſopotamien zurzeit nur von 7 indiſchen Bataillonen beſetzt ſei
Meldungen wonach in Meſopotamien als Rückwirkung der kema
liſtiſchen Siege Unruhen ausgebrochen ſind haben in engliſchen
Re gierungskreiſen große Beunruhigung erzeugt

London 8 September Eigene Drahtmeldung Die franzöſiſche Antwort auf den Waffenſtillſtandsvorſchlag der engliſchen
Regierung iſt hier eingetroffen Sie erklärt daß die franzöſiſcheRegierung die Notwendigkeit eines Waffenſtillſtandes anerkenne
ſie halte aber eine direkte Jntervention der franzöſiſchen Regie
rung in Angora nicht für möglich Die franzöſiſche Regierungſei indeſſen bereit direkte Unterhandlungen mit dem Oberkom
mandierenden der beiden grggfüb ren enden zu unterſtützen

Abbröckeln des Achſſtundenkages

Paris 8 September Eig Drahtmeldung Der Miniſter
rat beſchloß die Dienſtzeit auf den Schiffen der ſtaatlichen Han
delsflotte auf 12 Stunden auszudehnen Dadurch iſt das Geſetz der
achtſtündigen Arbeitszeit in der franzöſiſchen Handesflotte ab
geſchafft worden Für die Eiſenbahnen iſt ein jährlicher Arbeits
zeitzuſchlag von 300 Stunden beſchloſſen worden wodurch eine Er
ſparnis von 300 Millionen Franken erzielt werden ſoll

Der Belgiermord
Aufklärung des Zwiſchenfalls

Düſſeldorf 8 September Eig Drahtmeldung Nach den
bisherigen Ermittelungen ergibt ſich folgendes Bild über die Vor
gänge Jn einem Weinlokal waren in der Nacht eine Reihe deut
ſcher Gäſte und belgiſcher Soldaten anweſend darunter der ſpäter
erſchoſſene Sergeant Staß der ſchon um 10 Uhr abends ſtark ange
heitert war Staß vergnügte ſich damit nach zwei Mädchen Apfel
reſte zu werfen Als Staß von feinem Treiben nicht abließ
ging ein Gaſt zu dem Sergeanten und verbat ſich das Darauf
ſchlug ihn der Belgier mehrmals ins Geſicht Ein ehemaliger bel
giſcher Oberleutnant der jetzt in Oberkaſſel als Ziviliſt wohnt
Peeters ſuchte den Sergeanten zu beruhigen Bei der Ausein

anderſetzung die der früher belgiſche Oberleutnant mit dem Ser
geanten Staß hatte ſoll ein anderer Velgier dem Staß einen ge
ladenen und entſicherten Revolver zugeſteckt haben Schließlich ge

lang es dem Wirt und anderen belgiſchen Militariſten das Lokal
zu räumen und abzuſchließen Plötzlich fielen zwei Schüſſe raſch
hintereinander Man fand nachher den Poſten der vor dem Sol
datenquartier geſtanden hatte und den Sergeanten Staß tot auf
Der belgiſche Poſten hatte auf dem Rücken liegend die Hände in
der Taſche und das Gewehr über der Schulter hängen der Ser
geant der dicht daneben ebenfalls auf dem Rücken lag hielt die
Hand auf der Bruſt die andere mit dem Revolver ausgeſtreckt
Nachbarn die auf den Lärm hin an die Fenſter eilten ſahen nach
ihren Ausfagen wie ſpäter ein belgiſcher Offisier dem toten Ser
geanten den Revolver vorſichtig aus der Hand nahm Die bel
giſche Polizei hat bisher die Unterſuchung durch die deutſchen Kri
mine r erſchwert

Kulturſchande

Paris 8 September Eig Drahtmeldung Nach den
franzöſiſcherſeits jetzt veröffentlichten amtlichen Ziffern ſind in
den Jahren 1919 und 1920 durch das beſondere Rekru
tierungsbureau für die Fremdenlegion in Metz monatlich
bis zu 1200 Deutſche eingeſtellt worden Späterhin hat
ſich die Ziffer verringert Sie beläuft ſich zurzeit auf etwa
150 im Monat Es gibt gegenwärtig am Rhein drei be
ſondere Bureaus der Fremdenlegion die dem Zentralbureau
in Metz unterſtehen
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die Verzehrſteuer
Unter den Vorſchlägen zur Bekämpfung der Wirtſchafts

not iſt auch der Vorſchlag einer Verzehrsſteuer aufgetautcht
Das preußiſche Jnnenminiſterium hat eine ſolche Steuer als
Anregung auf dem Verordnungswege an die Gemeinden
weitergegeben Man wird ſich von vornherein bei dieſer An
regung darüber klar ſein müſſen daß ſie das Uebel nicht
an der Wurzel packt Die beſonders in den Großſtädten
aus dem Boden ſchießenden Luxus Gaſtſtätten Likörſtuben und
Dielen find ein Symptom eine Folgeerſcheinung tiefer Ur
ſachen Die Urſache iſt die Not und die durch ſie geſteigerte
Erwerbs und Genußgier Wie ſehr oft tuberkulöſe
Menſchen leuchtende Augen und gerötete Wangen haben ſo
zeigt unſer krankes Volk neben den Stätten des Elends Stätten
der geſteigerten im Grunde krankhaft geſteigerten Lebens
luſt Freilich fühlen ſich die vom Schickſal ſo verſchieden
behandelten Menſchen nicht als Einheit Niemand ſieht den
Volkskörper als Ganzes ſondern der von der Not der Zeit
Getroffene blickt auf denjenigen der gerade dieſe Not zu
ſeinem eigennützigen Vorteil zu geſtalten weiß Es kann gar
keinem Zweifel unterliegen daß das Wohlleben auf der einen
Seite und die Entbehrung auf der anderen die ſozialen Gegen
ſätze in der ſchroffſten Form aufgeriſſen hat Die Gewerk
ſchaften haben von der Regierung das Einſchreiten gegen die
ſogenannten Schlemmerſtätten gefordert aber man kann ſagen
daß heute noch ſchlimmer als die Arbeiterſchaft weite Kreiſe
des Mittelſtandes das Treiben in den Luxusgaſtſtätten als
bitteren Hohn auf ihre Not empfinden Es iſt darum nur
zu verſtändlich daß der notleidende Teil unſeres Volkes ein
rückſichtsloſes Einſchreiten gegen die Praſſerlokale fordert

Neben den Ausländern die zweifellos das größte Kon
tingent der Beſucher dieſer Lokale ſtellen ſind es ja leider
auch viele einheimiſche Kreiſe die dort ihre Wuchergewinne
oder wenigſtens einen Teil davon wieder umſetzen Es läßt
ſich auch gar nicht leugnen daß die Städte furchtbar leicht
herzig mit der Gewährung von Konzeſſionen geweſen ſind
Hier hätte man ſehr wohl unter dem Geſichtspunkt der ſo
dringlichen Wohnungsfürſorge und anderer ſozialer Momente
rechtzeitig vorbeugend wirken können Dazu iſt es auch heute
noch nicht zu ſpät Diejenigen die ſich allerdings mit der
Eröffnung eines Lokals eine Exiſtenz begründet haben kann
man durchaus nicht vertreiben es ſei denn daß ihre Jn
haber ſich in gröblicher Form gegen die Geſetze oder die öffent
liche Ordnung vergehen Die Vorſchläge die jetzt allenthalben
auftauchen ſind vielfach dilettantiſcher Art Wenn die
kommuniſtiſchen Betriebsräte die Schließung aller Vergnügungs
lokale fordern ſo könnte das nur unter Verletzung wichtiger
privater Jntereſſen erfolgen die durch Verfaſſung und Geſetz
ausdrüdlich geſchützt ſind Eine polizeiliche oder kriminelle Ver
folgung der Lokalinhaber iſt nur dann möglich wenn der Tat
beſtand einer geſetzlich ſtrafbaren Verfehlung vorliegt Es
könnte gewiß nichts ſchaden wenn hier die Behörden die
Augen etwas offener hielten Die Polizeiſtunde ſteht vielfach
auf dem Papier Und man muß auch ehrlich ſein es ſind
keineswegs nur die Großſtädte in denen in dieſer Bezie hung
geſündigt wird Der leichte Verdienſt bei den Erzeugern der
Lebensmittel die vielfach ſehr erheblichen Händlereinnghmen
und überhaupt der leichtere Verdienft haben das Wohlleben
auch auf dem Lande in Linzelnen Kreiſen ganz erheblich ver
mehrt Auch in Kleinſtädten und Landgaſthäuſern ſchlemmt
man heute bei teuren Getränken und guten Speiſen und
auch hier wird die Polizeiſtunde oft genug überhaupt nicht
beachtet Es ſind alſo ſchon geſetzliche Handhaben da ſie
brauchen nur ſcharf angewendet zu werden Jn den Vor
ſchlägen der Gewerkſchaften wurde die Rückkehr zu der Kriegs
verordnung anempfohlen nach wedher nur ein Fleiſch
ge richt gewährt werden darf Es iſt zweifelhaft ob in
dieſer Hinſicht heute ſehr gefündigt wird Man hat den Ein
druck daß vielmehr von den Praſſern erleſene und teure
Sachen wie Hummern Auſtern Kaviar uſw genoſſen werden
als gerade ſehr viel Fleiſch Da zudem der ſtarke Fleiſch
eſſer einfach in mehreren Lokalen ſpeiſen kann ſo bliebe eine
ſolche Verordnung im weſentlichen auf dem Papier Ob man
das Kuchenbackverbot erneuern ſoll iſt gleichfalls ſehr
zweifelhaft Da es Mehl und alle Zutaten zu Jan Abt
ſo bliebe hier höchſtens die eine Erwägung daß durch ein
erneutes Kuchenbackverbot die öffentliche Verſpeiſung von
Leclereien gehindert werden kann Wenn aber der Praſſer
zuhauſe ſich alle ſchönen Dinge ſelbſt bereiten laſſen kannſo iſt damit die Wirtſchaftsnot in keiner Weiſe behoben

Bei allen ſolchen Dingen iſt es immer wieder ſo daß
die praktiſche Behandlung einer ſolchen Frage auch dieSchwierigkeit einer Sefriedigenden Löſung zutage treten

läßt Hinzu kommt ja außerdem daß ſchließlich doch auch in
den Konditoreien wie auch in den Gaſtſtätten überhaupt zefl
reiche Perſonen Stellung und Verdienſt finden Es Llrib
ſomit im weſentlichen nur die Anregung des preußiſchen Jnnen

Worig den übermäßigen Bergeht i Spadergz



en Die Waſtwirte haben en den Vorſchlag
bhaft proteſtiert und man beſchwert ſich daß die Anregung

an die Gemeinden eine ſolche Verzehrſteuer einzuführen ohne
Anhörung der Gaſtwirtsorganiſationen erfolgt
iſt Der preußiſche Staatsſekretär Dr Freund hat egen
über darauf hingewieſen daß eine ſolche Anhörung doch nur
lokal erfolgen könne und von jeder Ge meinde die dieAnregung verwirllichen wolle ſicher auch berückſichtigt werden

würde Man darf v ſagen daß die ehe Gaſt
wirteorganiſationen nicht ſehr kUug tun wenn ſie ſich ohne
weiteres mit ihren Kollegen aus den Lurusſtätten ſolidariſch
erklären Der ſolide Gaſtwirt wird es ſicher weit von ſich
weiſen mit den Jnhabern w Nepp Lokale auf
eine Stufe geſtellt zu werden r Vorſchlag der Verzehrs
ſteuer müßte aber natürlich Lokale jeder Art treffen da erba der Gerechtigkeit entbehren würde Staatsſekretär Dr

reund hat vor Berliner Journaliſten r daß man
etwa alle Zechen über 300 bis 400 Mark mit einer
Sonderſte uer belegen könne Gerecht wäre das zweifel
los aber die Kontrolle iſt überaus ſchwierig Die Demokra
tiſche Fraktion des Preußiſchen Landtages hat kürzlich den
Vorſchlag gemacht von allen Ausländern in Deutſchland eine
Aufenthaltsſteuer in ihrer Valuta zu erheben Eine ſolche
Steuer würde zwar die einheimiſchen Praſſer nicht treffen
aber ſie wäre ein gerechter Ausgleich gegenüber den Aus
ländern die uns jetzt überſchwemmen Dieſer Vorſchlag er
ſcheint als der beſſere Zu ihm ſollten ſich die Regierungen
zinmal äußern

Vom Kampf gegen die Teuerung
Berlin 7 September Eigene Drabtmeldung Jm Volks

wirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstages wurde die Debatte über
die gegen die allgemeine Teuerung zu ergreifenden wirtſchaftlichen

Maßnahmen fortgeſetzt Abg Dr Hugo D V polemiſierte
gegen die Faſſung der Preiswucherverordnung befürwortet die
Aufhebung des Depotzwangs und die Wiederherſtellung des Bank
geheimniſſes Er wandte ſich außerdem in eingehenden Darlegun
gen gegen die Tabaksſperre Abg Kleinrath Dem ſtellte
feſt daß die Urſache für den Währungsverfall Deutſchlands nicht
die Geſtaltung der Staatsfinanzen ſondern die Zerrüttung der
deutſchen Wirtſchaft ſei Am Schluß der Debatte äußerte Reichs
wirtſchaftsminiſter Schmidt Bebenken gegen die Wiedreinfüh
rung des Bankgeheimniſſes Seine Hauptaufgabe erblickt der
Miniſter darin die Spannung zwiſchen Jnlands und Auslands
preiſen angemeſſen groß zu erhalten Jn der Abſtimmung wurde
der Antrag der Banyeriſchen Volkspartei angenommen wonach
mindeſtens auf ein Vierteljahr alles Zuckergebäck und Näſchereien
verboten werden ſollen ferner das Brot mit 15 Prozent Kartoffeln
geſtreckt der Depotzwang aufgehoben und das Bankgeheimnis
wieder eingeführt werden ſoll Angenommen wurde ferner ein
Antrag der Deutſchen Volkspartei und des Zentrums der die mög
lichſt baldige Aufhebung der Tabakeinfuhrſperre verlangt Ange
nommen wurde auch eine deutſchnationale Entſchliebung daß der
Ausſchuß des Reichstages bald einberufen werden ſoll der zuſammen

mit der Regierung einen neuen Preis für das erſte Drittel des
Umlagegetreides feſtſetzen ſoll Schließlich wurde neben anderen
Anträgen auch noch ein Antrag des Abgeordneten Korell Dem
angenommen der verlangt daß die Freigabe von Auslandsweinen
aus Tranſit und Freihäfenlagern zurückgezogen wird und die Aus
fuhr von Trauben Moſt und jungem Wein diesjähriger Ernte bis
auf weiteres verboten wird Darauf vertagte ſich der Ausſchuß

Ankwört an die Bekriehsräte
Berlin 8 September Eigene Drahtmeldung Auf eine

Eingabe der Berliner Betriebsräte antwortete der Miniſter des
Innern u a Energiſche Maßregeln zur Beſſerung der Ein und
Ausfuhrverhältniſſe der Brot Kartoffel Fett Fiſch und Zucker
verſorgung ſind von der Reichsregierung in die Wege geleitet wor
den Die preußiſche Staatsregierung in erſter Linie das unter

Miniſterium des Jnnern hat durch eine Reihe wichtiger
erordnungen den Kampf gegen wucheriſche Ausbeutung der Be

völkerung gegen das Ueberhandnehmen von Schankſtätten nament
lich von Bars Dielen Likörſtuben uſw ſowie gegen die ſich breit

machende ekelerregende Schlemmerei aufgenommen Wie die
Preſſeveröffentlichungen der letzten Tage zeigen ſind die Behörden
von mir angewieſen worden im Einvernehmen mit den Preis
prüfungsſtellen die Preisbildung bei Erseugern Groß und Klein

Händlern r an der Hand der rprüfen auf Preisſchilder ind e nu

achten das Publikum bei Anzeige von Wuche zu unterüben und ſelbſt das aus den Prüfungen ſich ergebende Material

an Verſtößen gegen die beſtehenden Beſtimmungen den Strafver
folgungsbehörden zu übergeben

Ausſchreikungen

Mülheim a 8 September Eigene Dr ngGeſtern kam es infolge der Wühlereien linksradikaler Elemente
zu Unruhen Vor dem Rathauſe verſuchte eine nach Hunderten

lende Menſchenmenge einen en anzugreifen undm den Karabiner zu entreißen ald darauf eſen Schüſſe
wodurch ein Kriminaloberwachtmeiſter durch zwei Schüſſe ver
wundet wurde Ebenſo wurde eine Frau ein Dreher und ein
Lehrling verwundet Die Geſchäftsleute ſchloſſen aus Angſt vor
Plünderungen die Läden Abends kam es wiederholt zu An

n en die aber von der Polizei zerſtzznt wurden Die
h ten und Varietes wurden um 8 r geweſen Jn

Eſſen fand geſtern abend eine Kundgebung der kommuniſtiſchen
Arbeiterjugend ſtatt die als Proteſt en das Eingreifen derBerliner Polige anläßlich des kommuniſtiſchen Jugendtages in

Berlin gedacht war Nach einigen kommuniſtiſchen Brandreden
die Menge unter Abſingen der Jnternationale zum Hauptbahn den ſie zu ſtürmen verſuchte

Reuordnung des Studenkenrechts
Der Vorſtand der Deutſchen Studentenſchaft hat zur bevor

geren Neuordnung des preußiſchen Studentenrechtes eine Denk
chrift ausgearbeitet und vor einigen Tagen dem preußiſchenKutuominfſterium zugeſtellt Darin heißt es u Bezüglich

der Frage der Mitgliedſchaft wird in der reichsdeutſchen
Studentenſchaft überall die Notwendigkeit anerkannt daß alle
vollimmatrikulierten Studierenden deutſcher
Reichsangehörigkeit t der einzelnen Studentenſchaft
ind Jn der Frage des Aufgabengebietes ſind die Meinungen
er Deutſchen Studentenſchaft nunmehr u Es wird

überall die Notwendigkeit anerkannt ſowohl dem Geſamtverband
wie der Einzelſtudentenſchaft die Möglichkeit zu gewährleiſten
allgemeine vaterländiſche und kulturelle Aufgaben z erfüllen ſo
weit ſie in den Rahmen der Hochſchule fallen Ein Verbot der
Erfüllung ſolcher Aufgaben würde nach dem allgemeinen Urteil
der Studentenſchaft unter allen Umſtänden abzulehnen ſein n
allgemein wird in der Studentenſchaft anerkannt daß es ni
Aufgabe der Einzeſlſtudentenſchaft fein kann ſich mit uerkander Hochſchule liegenden allgemeinen Fragen der ſtaatlichen Politik

zu beſchäftigen Welche Formulierung für dieſe Auffaſſung am
zweckmäßigſten im Studentenrecht zu wählen wäre kann dahin
geſtellt bleiben

Regelung des Ecbrechts in Sowjetrußland
Das Volkskommiſſariat der Juſtiz hat jetzt dem Sowjet

der Volkskommiſſare den Entwurf des Dekrets über die Erb
folge überreicht Der Entwurf ſieht ſowohl die geſetzliche wie
die teſtamentariſche Erbfolge war Der zu vererbende Beſitz
darf den Wert von 10000 Goldeubeln nach Abziehung aller
Schulden des Verſtorbenen nicht überſchreiten Wenn die Erb
maſſe einen Wert von mehr als 10000 Goldrubel hat ſo
fällt der Mehrbetrag an den Staat Zur Erbfolge berechtigt
ſind nur direkte Natommen Kinder Enkel und Urenel ſowie
nicht arbeitsfähige und unvermögende Perſonen die tatſächlich
von dem Verſtorbenen mindeſtens ein Jahr vor ſeinem Tode
bereits unterhalten wurden

Sehr wichtigu nd intereſſant iſt die Beſtimmung daß
bei bäuerlichen Erben der Wert des Landes und der land
wirtſchaftlichen Gebäude in die Höchſtſumme von 10000 Gold
rubeln nicht mitgerechnet wird

Haus Doorn dementiert die Verlobung Der New York Herald
hat infolge der ſich hartnäckig erhaltenden Gerüchte über eine bevor

de Heirat des früheren Kaiſers mit der Prinzeſſin Hermine von
teuß in Haus Doorn telegraphiſch angefragt Die Antwort die er von

einer Perſönlichkeit aus der nächſten Umgebung des Kaiſers erhielt
lautete daß dortſelbſt über dieſe Gerüchte nichts bekannt ſei

Der Vorſtand des Deutſchen Anwaltsvereins hat den für die zweite
Septemberwoche vorgeſehenen Anwaltstag mit Rückſicht auf die Notlage
vieler Tauſender von deutſchen Rechtsanwälten abſagen müſſen Die An
waltstagungen beanſpruchten ſtets ein beſonderes Jntereſſe da ſie für
die wiſſenſchaftliche Entwicklung der Rechtslehre von beſonderer Bedeutung
waren So greift der wirtſchaftliche Verfall Deutſchlands auch hier ver
hängnisvoll ein

Die Verwaltungskoſten der Reichsgetreideſtelle Der Land
wirtſchaftl Verein des Kreiſes Gelſenkirchen beurteilt an Hand des
nachſtehenden Falles die Geſchäftsführung der Reichsgetreideſtelle
Danach hatte ein Kreis 5000 Zentner Brotgetreide mehr geerntet
als geſchätzt worden war Dieſe 5000 Zentner ſeien der Reichs
getreideſtelle koſtenlos zur Verfügung geſtellt worden um die Brot
ration für die minderbemittelte Bevölkerung von 1900 auf 2000
Gramm zu erhöhen Darauf machte das Reich hierfür über 800 000
Mark Verwaltungskoſten geltend wodurch ſich die gute Abſicht der
Bauern ins Gegenteil verkehrte

Neues vom Tage
Arzkhonorar nach dem Brokpreis

Magdeburg 7 September Die hieſigen Aerzte geben be
kannt ſie von jetzt an ihr Honorar unter Zugrundelegung der
Friedensſätze wo man für eine Mark zwei Brote erhielt nach
dem d welligen amtlichen feſtgeſetzten Markenbrotpreis berechney
werden

Die Flucht eines Zuchſhänslers

In den Kleidern einer Vogelſcheuche entkommen

Mit einem ſehr eigenartigen Trick war es dem zu langjährigen
Zuchthausſtrafen verurteilten gewerbsmäßigen Wohnungsein
brecher Karl Matthes aus Regensburg gelungen zu entfliehen
Als Matthes bei einem Arbeitskommando arbeitete fand er Ge
legenheit zu entkommen Um aber nicht erkannt zu werden mußte
er ſeine Anſtaltskleider ablegen Auf einem Felde hatte ein
Landwirt um das Wild abzuhalten eine ſogenannte Vogelſcheuche
aufgeſtellt und ſie mit einem noch guten Rock und
einer alten zerriſſenen Hoſe bekleidet Dieſe n tauſchte nun
Matthes gegen ſeine Anſtaltskleidung um Er zog die Bekleidungder Vogelſcheuche an und legte dieſer ſeine Zuchthäuslerkleidung

um Jn dieſem Aufzuge es es ihm ſich nach Berlin durch
zuſchlagen Jn einem hieſigen Verbrecherlokal bekam er einen
Tip nach dem ſich bei einem Kellner in der Linienſtraße einEinbruch lohne Sofort machte er an die Arbeit erbrach

dort die Wohnungstür und fand zunächſt in einem Ueberzieher
150 Dollars Während er weiter ſuchte wurde wiederum an der
Tür geſchloſſen Es waren wie ſich ſpäter herausſtellte zwei an
dere Einbrecher die gleichfalls den Tip erhalten hatten Sie
benahmen ſich aber ungeſchickt und eine Nachbarin wurde auf ſie
aufmerkſam Jetzt wurde die Polizei alarmiert doch waren die
beiden Einbrecher inzwiſchen verſchwunden Matthes aber ſaß in
der Falle und wurde verhaftet Auf dem Polizeipräſidium legte
er ſich zwar zunächſt einen falſchen Namen bei wurde aber vom
Erkennungsdienſt als der entſprungene Zuchthäusler Matthes ex
kannt und jetzt nach Regensburg zurücktransportiert

Die anhaltende Hungersnok in der Ukraine
96 000 Menſchen unverſorgt

Das Oberkommiſſariat Nanſens teilt mit daß in der Ukraine
immer noch große Hungersnot herrſcht Die nsmittelzufuhrengenügten nicht um der Not Herr zu werden 250 Lebensmittel
verteilungsſtellen müßten infolge mangelnder Zufuhren geſchloſſen
werden wonach 96 900 Menſchen unverſorgt n wenn nicht
ſchleunigſt weitere Hilfe eintrifft

rc uQqON

Raſputins ehemalige Geliebte Die BudapeſterPolizei verhaftete die ßemalige Geliebte Raſputins eine Tänze

rin am ehemaligen Zarenhofe namens Erjenka Feodorownag dieangeblich auf Veranlaſſung eines heimtehrenden ungariſchen

Kriegsgefangenen nach B t gekommen war und ſich hier mit
Wahrſagerei beſchäftigte dieſer Erwerb nach ungariſchem
Geſetz verboten iſt dürfte die Feodorowna nach Rußland ab
geſchoben werden

900 und 1000 Mark Tagelohn Die Hamburger Hafenarbeiter
haben durch den Transporkarbeiterverband neue Forderurigen ge
ſtellt Danach ſoll der bisherige Tagelohn von 650 auf Mark
erhöht werden Jm Außenhafen von Emden herrſcht vollſtändige
Arbeitsruhe Die Löſchmannſchaften verſchiedener Dampfer leg
ten die Arbeit nieder als ihnen die Forderung von 1000 Marl
für die achtſtündige Arbeitszeit nicht bewilligt wurde Daraufhin
haben die Arbeitgeber die allgemeine Ausſperrung vorgenommen

Die verhinderte Lebensrettung ein Bubenſtreich Mittwoch
morgen ſtürzte ſich eine Frau in der Nähe des Zirkus Buſch in
Berlin in die Spree Paſſanten die Hilfe leiſten wollten wurden
von einem Manne abgehalten der erklärte es handele ſich umeine Wette einer Meiſterſchaftsſchwimmerin Als nach einiger Zeit
Hilferufe aus dem Waſſer ertönten ſprang einer der Paſſanten in
die Spree konnte aber die Frau nicht bergen Mann der die
falſche Auskunft gegeben hatte wurde nicht mehr geſehen

Franzöſiſche Unteroffiziere als Schloßbewohner Aus
Edenkoben Pfalz wird gemeldet Die Villa Ludwigshöhe
bei Edenkoben die Eigentum des Hauſes Wittelsbach iſt und
in der in den letzten n die Angehörigen des früheren
Königshauſes bei ihren Beſuchen in der Pfalz zu wohnen
pflegten iſt jetzt von der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde
für verheiratete franzöſiſche Unteroffiziere beſchlagnahmt
worden Da die dort wohnenden Unteroffiziere in Ludwigs
hafen Speyer und Frankenthal ſtationiert ſind werden ſie

r in Autos zu ihren Dienſtſtellen und wieder zurück
befördert

Die Walküre im Stadttheater
Man J Salle den 6 SeptemberMan iſt jetzt in der Oper tüchtig am Werk binnen kurzeZeit wurde bereits die dritte Neueinſtudierung geboten eine

Tatſache die nach der Verſandung des Opernſpielplans der
jüngſt abgeſchloſſenen Spielzeit beſonders bemerkt zu werden
verdient Die künſtleriſche Leiſtung die mit der Aufführung
der Walküre vollbracht wurde war durchaus der Beachtung
und Anerkennung wert Hans Wald burg überraſchte ſtellen
weiſe als Sänger wenn auch das Fehlen eines wirklichen
Pianos und andrerſeits ein die Grenzlinien der Schönheit
überſchreitender Stimmaufwand immer wieder in Erſcheinung
treten Aber ſein Siegmund kommt der Vorſtellung die man
ſich von dieſem germaniſchen Helden macht nahe und wenn
er das Schwert aus der Eſche zieht wenn er die bräutliche
Schweſter ungeſtüm an ſich reißt und wenn er zum Kampf
gegen Hunding ſtürmt ſo glaubt man ihm unbedingt Als
Hunding konnte Cornelius Barck befriedigen Für den
Wotan beſitzt Fritz Kerzmann ſo vorzügliche Eignung die
imponierende Erſcheinung die überlegene würdevolle Haltung
und ſtarkes Ausdrucksvermögen daß man bedauert wenn es
ihm nicht immer gelingt den Ton voll aufblühen laſſen
Neu war Poldy e als Sieglinde Wie wir hören
ſoll ſie eigentlich für das hochdramatiſche Fach verpflichtet
ſein Sie hinterließ einen recht günſtigen Eindruck Sie ver
ſteht nicht nur S ſingen ſondern erwect auch durch ihr
lebendiges leidenſchaftliches Spiel Teilnahme und ſchnitt da

Profeſſor Paul Gräner der auch in Halle ſehr bekannte und
geſchätzte Tonſchöpfer wird in Amſterdam auf Einladung des
dortigen Sinfonieorcheſters im November ſeine Variationen über
ein ruſſiſches Volkslied dirigieren die am 12 Januar dieſes
Jahres ihre Uraufführung im Gewandhaus erlebt haben

Joſeph Plaut Abend
Halle den

Wer das Lachen verlernt hat hier lernt er es wieder Mit
der h pren Selbſtverſtändlichkeit zwingt Plaut ſie alle un
und Alte und da iſt wohl keiner der auf die Dauer zuge tbliebe Und wer ſich etwa getroffen ſah hat der hat ſicher
doppelt gelacht Denn Plaut iſt ein r er Beobachter und wenn
er gewiſſe Typen denen wir alle ſchon im Leben begegnet find
parodiert iſt er unwiderſtehlich Er tut das alles ohne dick auf
zutragen mit natürlicher Liebenswürdigkeit und Grazie und
teht doch über den ſogenannten Humoriſten deren Späße baldhat ſchmecken Er kommt auch gelegentlich literariſch und ſte

auch da ſeinen Mann So etwa in Gorch Focks Hans Hinnik
Aber ſein uxeigenſtes Gebiet iſt doch rn Humor Da iſt er un

heuer vielſeitig Er iſt Sprecher Mimiker Tänzer und Sänger
n einer Perſon ünd zeichnet Situationen mit verblüffender Sicher

heit Höchſt amüſant gibt er kleine humoriſtiſche Erzählungen
wieder die an ſich garnicht etwa bedeutend ſind ndb Dialektvorträge mit oder ohne Muſik Das Lied von

etmold der wunderſchönen Stadt iſt ein unvergiei licher Trefſer
s Männerquartett

burg iſt dem a o Profeſſor Dr Max Leopold Wagner an der
Univerſität Berlin angeboten worden Profeſſor Wagner ver
öffentlichte eine lange Reihe von Schriften und n
ie betreffen Romaniſche Sprachwiſſen el insbeſondere Sar

diſch Judenſpaniſch Amerikaniſch Spani

Von der r Hochſchule für Politik Ueber den inneren
Ausbau der Deutſchen Hochſchule für Politik Berlin wird be
richtet Die Verwirklichung des von Anfang an verfolgten Planes
ein hauptamtliches Dozentenkollegium von Perſönlichkeiten der
wiſſenſchaftlichen Forſchung und politiſchen Erfahrung als
Kern für Tradition und Methode zu ſchaffen iſt in den Anfängen

zgeſichert und zwar in einer Arbeitsgemeinſchaft von Hoetzſch bisSilferding Für dieſes Dozentenkollegium ſind bisher gewonnen

von der Berliner Univerſität Prof Dr Hoetzſch und von der
n Prof Dr Bonn hauptnebenamtlich ſowier Theodor Heuß und Dr Rudolf Hilferding hauptamtlich

Auch Reichsjuſtizminiſter a D Heinze hat zunächſt Uebungen
übernommen Hierzu kommt dex Lehrauftrag von Dr E Sauerbeck Vorkriegsgeſchichte und Schu frage Weitere Verhand

lungen ſchweben
Deutſches Pationaltzeater in Weimge För die diegiätrizaTagung der Deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft bereitet ingetg

intendant Ernſt Hardt eine vollſtändige uinſzenierung des
Macbeth vor in der neuen bei Meyer Jeßner in

erſchienenen Ueberſetzung von Hans Rothe

Die Unterſchrift des Vor einem rheiniſchen LandUnd wie ſchmelzend und gefühlvoll ſingt er aher beſonders im zweiten Aufzug ſehr gut ab Ob ihre ierftimmt z in di i et gericht war dieſer Tage ein kleiner Erdenbürger als ge geSii m uaſi vierſtimmig Der Höhepunkt in dieſer Richtung iſt ſeine tializ S etwas an Friſche eingebüßt hat oder eine augen a e e per letztes Abenteuer et köſtliche t h en n h z
du e bung vorlag möchten wir zunächſt noch unent Parodie mit all den riſchen rſonen und Situationen die mußte dem Herrn Jeugen ein Begleiter mitgegeben werden
pie n an Die Brünnhilde iſt eine Glanzrolle für Maria zum notwendigen Beſtand r gitung gehören Auf Wunſch Und ſo brachte der Vater ſein m Ger Nach der5ünzel Dworſkri die auch diesmal wieder eine be gab es zum SSluß das ergreifende Kinodrama Erblich belaſtet Sitzung begab er ſich h e relberei und bat um An
deutende nach jeder Seite hin abgerundete Leiſtung ſchuſ geſpielt in einem Vorſtaditino von Berlin J W D ans weil der Zeu ren ſein Kind Dazu mußteIhr gleichwertig iſt Henriette Böhmer als Fricka zu nennen ren Man ſchied mit lerhaſt angeregtem Zwerchfell und war her erſt die Quittung unterſchrieden werden Der Vater unter

Das Orcheſter unter Oskar Braun ſpielte mit wechſelnder u lich verſöhnt daß der Künſtler uns vorher hatte eine halbe ſreibt Der Feri reiber aber ertlört die Quittung über die
Schönheit Jm ganzen ließe ſich vieles noch feiner ausarbeiten unde warten laſſen Dr s n Gebühren für das Kind müſſe dieſes e Ver

semel Nümnn rde rei ine a ernl reihe Sinn a de een Künſtlern wurde reicher Beilall zuteil Wir freuen Zeruluns Wie wir r iſt zur Wiederteuna des durch lautet die Antwort J die Qui bei den Akten haben
uns daß dieſer auch in Blumenſpenden zum Ausdruck kommt die Berufung des Profeſſors E Lepvy nach Freiburg i B er Da war guter Rat teuer ſagte ein anderer der

es aber gekhmadvoll iſt den S wäh re nd des ſedigten Lehrſtuhls ſür römiſches Recht und deutſches dürgerliches ungeduld inter wartend So Sie demSpiels aus großer Höhe herab die Sträuße vor die Füße Recht an der Univerſität Frankfurt a M ein Ruf an Prof e die Hand Und richtig Kleine unter

zu werfen was dieſem nd mehrmals zeſchah mag ran
ſelbſt8 der Spender

9

da

Kind So aAbe Dr jur Hans Lewald in Köln ergangen Das durch den ſchrieb Der Geri e war zufrieden und der Vafragen Wir rechnen es r groben des h ler r h d u das Geld reaukratismus aber breitete tegunn
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